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DJH lädt ein zu 
Pfingstwanderungen Osterwald: Frau Wwe. Hille Be-

rends geb. Wolf zum 87. Geburtstag . 

Kuba-Krise 1962 Hoch-Zeit für Agenten aller Schattierungen 

Arbeitsgemeinschaft Film zeigt heute: 

„Topas" von Hitchcock 
Ein Film rund um die Kuba-Krise von 1962 

Zweiter Preisflug 
schlecht verlaufen 
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GN S c h ü t t o r f. Die Züchter der Reisevereinigung (RV) Schüttorf unk. 
Umgebung hatten ein schlechtes Wochenende. Auenehmend sebtechte Wetter-
verhältnisse beeinträchtigten in starkem Maße den Preisflug ab Frankfurt. 
Der Start, für Sonnabend vorgesehen, konnte erst am Sonntagmorgen erfol-
gen. 1 666 Tauben wurden auf die Reise geschickt und flogen 417 Preise aus. 
Die Entfernung betrug 265 Kilometer. Die erste Preistaube traf um 12.55 ihr 
in Lesehede ein, die letzte Preistaube um 14.26 Uhr in Schüttorf. 

Die Bezirksstelle Neppen des PAanzensebeteaaetes gibt tt5r das  
Fassland bekannt:  

Unkrautbekämpfung Im Mais  
Von der Möglichkeit der Un-

krautbekämpfung im Mais mit  
Gesaprim im Vorauflaufverfahren  
wird aus verschiedenen Gründen  
wenig Gebrauch gemacht. Insbe-
sondere auf Eschboden und leich-
ten humosen Böden, wo bei stär-
kerer Erwärmung das Unkraut oft  
in größerer Tiefe zum Keimen  
kommt, ist dem Nachauflaufver-
fahren im allgemeinen der Vorzug  
zu geben. Da der Wirkstoff Atrazln  
nicht nur über die Wurzel. son-
dern auch über das Blatt aufge-
nommen wird, ist bei der Nach-
aufleufanwendung die Boden-
feuchtigkeit nicht von entschei-
dender Bedeutung. Von entschei-
dender Bedeutung ist. jedoch der  
Entwidclungsstand der Unkràuter.  
Eine sichere Wirkung ist mit 2  
kg!ha Gesaprim nur zu erzielen.  
wenn die Unkräuter eine Wuchs-
höhe von 3 bis 5 cm haben.  

Flughaferbesatz kann vom 2- bis  
4-Blattstadium mit 8 1/ha Bi-
disin bzw. 5 1/ha Bidisi.r forte be-
kämpft werden. Dieses ist gegen  
andere Unkrautarten nicht wirk-
sam.  

Bei Vorberrechen von Wurzel-
unkräutern wie z. B. Disteln ist  
die Spritzung mit reinen 2,4-D-
Wuchsstoffmitteln bei 10 bis 15  
cm Maishöhe möglich ; sie ist aber  
nicht ohne Risiko, so daß evtl. der  
mechanischen Bekämpfung der  
Vorzug zu geben ist.  

Die wirtschaftliche Bedeutung  
stärkeren Befalls durch die Frit-
fliege (In diesem Falle auch Mais-
fliege genannt) im emsländiscifhen  
Raum ist noch nicht genügend ge-
klärt. Bei sehr frühzeitiger, star-
ker Eiablage der Fritfliege kann  
insbesondere bei Nachbau von  
Mais nach Mais eine Bekämpfung  
wirtschaftlich sein. Sie muß je-
doch vorbeugend erfolgen. Sofern  
nicht eine Saatgutinkrustierung  
mit Meeurol erfolgt ist, kann im  
2-Blattataditun des Maises eine  
Spritzung mit Birlane Fluid oder  
Nexion stark 1,5 1/ ha vorgenom-
men werden. Sofern die entspre-
chenden Entwicklungsstadien des  
Maises und der Unkräuter zusam-
menfallen, kann die Spritzung ge-
gen Fritfliege mit der gegen Un-
kraut kombiniert werden.  
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Besuch des Familienwanderkreises Bremen in der Grafschaft 

GN Nordhorn. I)ie Arbeitsgemein-
schaft Film zeigt heute um 20.15 Uhr 
im „Astoria-Palast" als letzten Film 
dieser Saison ein Werk von Alfred 
Hitchcock nach dem Roman von Leon 
Uris: „Topas". 

Im Mittelpunkt der Handlung die-
ses Films steht ein verwickeltes 
Agententreiben rund um die Kuba-
Krise von 1962. Hitchcocks Film hebt 
sich deutlich ab von den billigen Se-
rienstreifen dieser Gattung; schließ-
lich Ist der Regisseur durch sein sau-
beres Können bekannt. 

Im Jahre 1962 kann sich ein hoher 
russischer Offizier in Kopenhagen 
zu den Amerikanern absetzen. Der 
CIA erfährt dadurch von einem so-
wjetisch-kubanischen Vertrag. An 
den gelangt man aber erst über ei-
nen französischen Kollegen namens 
Devreaux. Dessen Mithilfe bleibt al-
lerdings den Kubanern nicht verbor-
gen, so daß sie nun eine kubanische 
Untergrundbewegung ausheben kön-
nen, die von den Franzosen versorgt 
wird. Devreaux wiederum muß sich 
wegen seiner recht eigenwilligen 
Handlungen in Paris rechtfertigen 
und behält seine weiße Weste indem 
er eine Verrätergruppe in den fran-
zösischen NATO-Kreisen aufdeckt. 

Wegen der Regenfälle und der da-
mit verbundenen Kälte kamen die 
Tauben nur schleppend heim. Am 
Sonntagabend ergab eine Bestands-
aufnahme, daß noch rund 30 Prozent 
der aufgelassenen Tauben fehlten nie 
Züchter hoffen auf eine Wetterbesse-
rung. damit die hoch fehlenden Tiere 
den Weg in ihre heimatlichen Schläge 
finden . 

Die ausgeflogenen 417 Preise ver-
teilen sich wie folgt: Eilbote Schüttorf 
324 Tauben geschickt-"82 Preise errun-
gen, Heimattreue Salzbergen 139 33, 
Viktoria Schüttorf 458/131, Heimatlie-
be Schüttorf 269 76, Emsbote Salzber-
gen 94/15, Heimattreue Emsbüren 
106 , 21. Luftbote Leschede 276/59. 

Wetter 

Langsame Erwärmung 
Wetterlage: Das Tie:, das am Mitt-

woch den Norden Deutschlands über-
querte, zieht nach Jütland ab. Unser 
Raum gelangt dabei in eine mildere 
aüdwestiiche Luftströmung. Von den 
Britischen Inseln greift ein neuer 
atlantischer Tiefausläufer auf West-
europa über. 

Vorhersage: Wolkig mit örtlichen 
Aufheiterungen, überwiegend trok-
ken. Tageshöchsttemperaturen 12-17 
Grad, nächtliche Tiefstwerte 5-8 
Grad. Schwache südwestliche Winde. 

Weitere Aussiebten: Weitere Er-
wärmung, aufkommende Schauer-
und Gewitterneigung. 

Deren Deckname „Topas" erklärt den 
Titel. 

Wie schon in dem Buch „Exodus". 
so hat Leon Uris auch in „Topas" 
sehr raffiniert und spannend einen 
historischen Vorgang, hier die Kuba-
krise von 1962, mit erzählerischen 
Freiheiten verflochten. Was nun 
stimmt und was nicht, bleibt aller-
dings in einer kaum zu erklärenden 
Schwebe. 

Hitchcock versteht es in ausge-
zeichneter Weise, den Zuschauer auch 
in diesem Film durch Span-
nung zu unterhalten und zum Mit-
denken zu zwingen. 

Johann Wolf filmt für die Stadt 
GN Nordhorn. Der Verwaltungs-

ausschuß der Stadt Nordhorn hat bei 
dem Nordhorner Kameramann Jo-
hann Wolf einen Film in Auftrag 
gegeben. Johann Wolf soll Alten-
wohnungen, Einrichtungen der Al-
tenhilfe wie den Verpflegungswa-
gen. das Berufsschulzentrum, Wohn-
siedlungen ausländischer Arbeitneh-
mer, die Freiwillige Feuerwehr mit 
ihren Fahrzeugen, Hochhäuser. das 
neue Wehr und den Neubau der 
Kreis- und Stadtkrankenanstalten 
auf Zelloloid bannen. 

Die ersten zehn Preisträger der 
Láste: 1. Quaing (Luftbote Leschede), 
2. Klümper (Heimattreue Salzbergen), 
3. Grohs (Heimatliebe Schüttorf), 4. 
Dove (Viktoria Schüttorf), 5. und 
6. Welp (Eilbote Schüttort). 7. 
Busmann (Heimatliebe Schüttorf), B. 
Körner (Viktoria Schüttorf), 9. Wek-
kenbrodk I (Eilbote Schüttorf), 10. Eg-
bers (Viktoria Schüttorf). 

Am kommenden Wochenende findet 
der dritte Preisflug ab Aschaffenburg 
statt. die Entfernung beträgt 295 Ki-
lometer . 

CDU-Kotei er 
drei Taue b Benn 

GN Nordhora. 50 Grafschafter 
CDU-Kommunalpolitiker sind ge-
stern auf Einladung von Rudolf Sei-
fers MdB zu einem dreitägigen Be-
such nach Bonn gefahren. Gestern 
nachmittag führten sie ein Inforrna-
tionsgespräch im Bundesministe-
rium für Verkehr. Nach einer Ton-
bildschau und einem ergänzenden 
Referat über die Verkehrspolitik der 
Bundesregierung erörterten die 
Kommunalpolitiker mit Fach- und 
Gebietsreferenten Fragen des Stra-
ßenbaus und der Eisenbahnverkehrs 
im Raum Grafschaft Bentheim. Heu-
te stehen eine Besichtigung des Kon-
rad-Adenauer-Hauses und des Ade-
nauer-Grabe, die Teilnahme an einer 
Plenarsitzung, eine Diskussion mit 
Abgeordneten der CDU/CSU-Frak-
tion sowie ein Empfang in der Lan-
desvertretung Niedersachsen auf 
dem Programm. Morgen ist noch ein 
Informationsgespräch im Presse-
und Informationsamt der Bundeere_ 
gierung vorgesehen. 

Nordbern: Frau Berentjen Ahuis 
geb. Aldegeerta. Kohdiek 13, zum 86 
Geburtstag. 

Edhteler: Frau Wwe. Fenne van 
Faaßen geb ten Brink, Wilsumer 
Diek 35, zum 77. Geburtstag. 

Rentbeim: Herrn Wilhelm Hase-
brook, Butter-weg 1, zum 75. Ge-
burtstag . 

Lear: Herrn Gerhard Assen, Haus 
Nr. 58, zum 73. Geburtstag. 

5hätterf: Herrn Oskar Wildner 
zum 25jährigen Arbeitsjubiläum bei 
Schlikker & Söhne. 

Osnabrück 
Stadt/Land 

Zwei Verurteilungen im 
Arsenschlamm-Skandal 

dpa'lni Osnabrück. Die Zweite 
Zivilkammer des Landgerichts Osna-
brück hat gestern zwei Fuhrunter-
nehmen aus dem Kreis Mehle im 
Zusammenhang mit dem Arsen-
schlammskandal vom Sommer vori-
gen Jahres verurteilt. Es ist ein so-
genanntes Grundurteil gefällt wor-
den. Die Feststellung der 711 erstat-
tenden Kosten soll dem Schlußurteil 
vorbehalten bleiben. 

Die beiden Unternehmen waren 
von der nordrhein-westfälischen 
Stadt Jülich auf Ersatz der Summe 
von rund 50 000 Mark verklagt wor-
den, die durch den Rücktransport 
von arsenhaltigem, Kalkschlamm von 
einer städtischen Müllkippe zu einer 
Zinkhütte in Nievenheim im Rhein-
land entstanden war. Von den da-
maligen Gesamtkosten in Höhe von 
80 000 Mark haben die Unterneh-
men nach Angaben des Jülicher 
Stadtdirektors Schröder lediglich 
30 000 Mark erstattet. Beide Firmen 
hatten 1971 als Subunternehmen ei-
ner Osnabrücker Firma mehr als 
3 000 Tonnen arsenhaltigen Kalk-
schlamm verbotswidrig auf Müll-
kippen in Nordrhein-Westfalen und 
Niedersachsen deponiert. Davon wa-
ren auch Müllkippen bei Bat Essen 
und Meile sowie in Bad Ibuee be-
troffen worden. 

Numerus clausus an der 
Fachhochschule Osnabrück? 
lni Osnabrück. An der Fachhoch-

sdhule Osnabrück ist nach Angaben 
des Allgemeinen Studentenausschus-
ses (AStA) vom Wintersemester an 
mit der Einführung des Numerus 
clausus zu rechnen. Nach einer ge-
stern veröffentlichten Mitteilung der 
si.uientenverirelung werden davon 
vier der sieben Studiengänge und 
voraussichtlich etwa 300 Studenten 
betroffen, da die Zahl der Anmel-
dungen die zur Verfügung stehenden 
Studienplätze bei weitem überschrei-
te. Der AStA macht dafür in seiner 
Mitteilung die niedersächsische Lan-
desregierung verantwortlich, die 
nach seiner Auffassung für den per-
sonellen und sachlichen Ausbau der 
Fachhochschule zu wenig Mittel be-
reitgestellt habe. 

GN N o rd h o r n. Der Kreisver-
band dee Dertsehee Jugendherberge-
werken (DJH) hat außerbaJb seines 
Wanderprogramms tär Pfingsten 
zwei weitere Wanderungen angesetzt. 
Anlaß hierzu ist der Besuch des Fa-
mtlienwanderkreises des Deutschen 
Jugetncherbergelwerkes Bremen. 

Der Bremer Familienwanderkreis 
veranstaltet in regelmäßigen Abstan-
den Wochenendfreizeiten in Jugend-
herbergen des Landesverbandes Un-
terweser eins. Am kommenden Wo-
chenende sind die Bremer mit rund 
70 Teilnehmern in der Jugendher-
berge Bentheim zu Gast. 

Der Kreisverband des DJH Graf-
schaft Bentheim lädt alle Wander-
freunde ein, gemeinsam mit den Bre-
nnern zu wandern. 

1. Pfingsttag: Treffpunkt 9 Uhr vor 
der Jugendherberge Bentheim. Die 
Wanderung führt in den Bentheimer 
Wald und die Bentheimer Klippen. 

GN Bentheim. Alle 38 Schäle-
rinnen und Schüler der Klassen 13 
m und 13 a des Bure-GVainaciaets 
Bestheim bestanden am 9. und 10. 
Mai die Reifeprüfung. Die Prüfung 
fand unter Vorsitz von Oberadelrat 
Dr. Greulich. Hannover, statt. Morie-
Luise Kappen. Adelheid Rubarth 
und Horst Heinicke wurden darob 
die Betreiang von der aändfieben 
Prüfung ausgezeichnet. Die Namen 
der Abiturienten: 

Klasse 13 m: Rolf Alexy, Bent-
heim; Floris Bültmann, Schüttert; 
Vera Fiebig, Bentheim; Reinhard 
Frense h, Bentheim; Horst Heinicke, 
Bentheim; Werner Klasen, Bentheim; 
Ingrid Kupetz, Nordhorn; Ulrich 
Lammers, Suddendorf; Günter Len-
gemann. Bentheirn: Reinert Páerzina. 
Bentheim; Adelgund Rubarth, Bent-
heim; Heiko Schulze, Bentheim; 

Zehn !&t! l ib,Au !Lied uiie  
WF Emlichheim/Coevorden. Seit  

zehn Jahren besteht die Musikschule  
Coevorden. Am Sonnabend, dem 27.  
Mai, soll dieses .,Jubiläum" gefeiert  
werden. Die „Streekmuziekschool"  
hat eine Reihe von Ehrengästen ein-
geladen. Abends um 20 Uhr findet  
in der reformierten Kirche in Coe-
vorden ein Konzert statt, das von  
den Schülern der Musikschule ge-
staltet wird. Die ,.Muziekschool" ist  
in besonderer Weise mit der Nieder- 

Sie wird etwa drei Stunden dauern. 
2. P; ngsttag: Treffpunkt O Uhr arn 

Ootmarsumer Weg (bei den Schre-
bergärten). Die Wanderung führt 
entlang der Grenze in Richtung Lage. 
Sie dauert etwa 3 Stunden. 

Zu Pfingstsonnabend um 20 Uhr 
lädt der Bremer Wanderkreis alle 
Interessenten zu einem Lichtbild-
vortrag in die Jugendherberge Bent-
heim ein. Es wird bei dieser Gele-
genheit auch der Film gezeigt, der 
bei den bisherigen Grafschafter Wan-
derungen aufgenommen wurde. 

Maimarkt in Uelsen 
GN Uelsen. Die Gemeinde Uelsen 

steht am 26., 27. und 28. Mai im Zei-
chen der Maikirmes. Zahlreiche Fahr-
geschäfte und Verkaufsstände wer-
den erwartet, so daß es für jung und 
alt gleichermaßen Unterhaltung ge-
ben wird. 

Bernd Zielinski, Bentheim; Ute Ran-
dy, Bentheim; Jutta Bartoschek, 
Bentheim; Heinrich Büssernaker, 
Bentheim; Hendrik van Delden, Gil-
dehaus. 
Klasse 13 n: Gisela Ennen, Weng-

sel; Floris Flintermann, Schüttorf; 
Heinrich Groothues, Schüttorf; Helga 
Großkopf, Bentheim; Gerhard Habe-
nicht, Bentheim; Hanni Imming, 
Schüttorf; Gerhard Janzen, Gilde-
haus; Marie-Luise Kappen, Bent-
heim; Rita Kortmann, Neuenhaus; 
Christa Krämer, Schüttorf; Anna-
Maria Oelerich, Bentheim; Marian-
ne Ohmann, Gildehaus; Ursula Pack, 
Bentheim; Friederike von Prosch, 
Bentheim; Gudrun Radandi, Serrurn; 
Lilli 8offrnann, Gildebaus; Jürgen 
Rosche, Schüttorf; Jutta Rubach, 
Bentheim; Wolfgang Schönknecht, 
Gildehaus; Annette steveker, Bente 
heim; Anneliese Weening, Seüttorf. 

grafac haft verbunden. Seit längerer  
Zeit sorgt sie in Einliciiheimn für ei-
nen regelmäßigen Musikunterricht.  
Zu dem „Jubiläum" in Coevorden  
werden auch zahlreiche Besucher  
aus Emlichheim erwartet.  

Bauern demonstrierten  
GN De Lutte. Zahlreiche Bauern  

aus dem Dinkelgebiet von De Lutte  
haben am Montagnachmittag gegen  
die alljährlichen Hochwasserschäden  
protestiert. Die Dinkel im Gebiet  
von De Lutte ist noch nicht reguliert.  
Sie tritt immer wieder über ihre  
Ufer, wenn es anhaltend regnet. Die  
„Waterse hap" (Wasser- und Boden-
verband) ist bemüht, die unmittel-
bar am Fluß liegenden Wiesen zu  
kaufen, um sie einem großen Land-
schaftsschutzgebiet zuzufügen. Bisher  
lehnen die Grundbesitzer einen Ver-
kauf ab, weil ihnen der gebotene  
Preis zu niedrig erscheint.  

Leu van Burg erkrankt  
GN Ensehede. Das Gastspiel Lou  

van Burgs in der „Twentse Schouw-
burg" findet nicht statt. Der bekann-
te Quizmaster ist an einer Grippe  
erkrankt und kann deshalb nicht in  
der Twente-Metropole auftreten.  

Veranstaltungs  
kalender  

Sdsätzenverein Waldseite-Hagels-
hoelc. Am Sonnabend, dem 20. 5. 72,  
findet pünktlich um 20 Uhr im Ver-
einslokal Kerkhoff eine Mitglieder-
versammlung statt. Die Damen der  
Gemeinden sind herzlich eingeladen,  
sich an der Herstellung des Fest-
schmuckes zu beteiligen. Anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein.  
Am 22. 5 und 28. 5 jeweils von 9.80  
his 12.30 Uhr findet bei Kerkhoff ein  
Serienschießen statt.  

Alle bestanden das Abitur 
38 Abiturienten nm Gymnasium Bentheim 

Niederrande 
Juwelier um 110000 Gulden barls bt 

GN Ootmarssun. Der Juwelier Budde in Ootmarsurn wurde um rund 
100 000 Gulden beraubt. Budde uns seine Frau mußten am Montagmorgen  
feststellen, daß bisher unbekannte Einbrecher den Juwelierladen ausge-
räumt hatten. Den ganzen Laden hatten die Täter auf den Kopf gestellt.  
Budde hat eine Belohnung von 5 000 Gulden ausgesetzt, wenn jemand Hin-
weise auf die Einbrecher geben kann. Die Hälfte des Schadens ist durch  
eine Versicherung gedeckt.  


